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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03412

Erlen-Eschen-Quellwald mit Hanglage am Südufer der Bek bei Drechow. Der Baumbestand wird dominant von Schwarz-Erlen mit zahlreichen 
Eschen aufgebaut. Das Alter der Baumschicht liegt bei ca. 40-60 Jahren mit einem Anteil an Naturverjüngung. Daneben sind in der
Baumschicht einige jüngere Silber- und Grau-Weiden. Sie stehen in der Nähe zur Uferkante der Bek. Am Hang tritt an einigen Stellen quellig 
Wasser aus. An den Rinnsälen ist die Krautschicht besonders üppig. Hier steht vereinzelt Schaumkraut mit zahlreich Schilf. Daneben werden 
diese Stellen auch vereinzelt von Sumpf-Segge, Sumpf-Labkraut und Wasser-Minze eingenommen. Auf dem übrigen, sehr feuchten bis 
feuchten Standort ist die Krautschicht stark entwickelt mit vereinzelt Winkel-Seggen, Busch-Windröschen, Gundermann, Milzkraut, 
Kriechender Hahnenfuß u.a.. In der Strauchschicht stehen vereinzelt Himbeeren, die sich weiter ausbreiten werden. 
Das Substrat besteht aus eutrophem, nassen bis feuchten Antorf. Von den quelligen Hanglagen werden Lehm und Sand eingetragen. 
Angrenzende Biotope sind Brennessel-Schilf-Röhrichte, ruderale Hochstauden der südlich angrenzenden Gartenanlage sowie ein nicht 
naturnaher Fließabschnitt der Bek.
Aus der angrenzenden Garteanlagen werden Pflanzenreste und Müll eingetragen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Phragmites australis Urtica dioica

Anemone nemorosa Cardamine amara Carex acutiformis Carex remota
Chrysosplenium oppositifolium Deschampsia cespitosa Galium aparine Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Humulus lupulus
Mentha aquatica Ranunculus repens Ribes nigrum Salix alba
Salix cinerea Viburnum opulus


